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Entwurf für eine Verordnung (EWG) des Rates zur zeitweiligen Aussetzung 
von autonomen Zollsätzen des Gemeinsamen Zolltarifs für eine Reihe 
von industriellen Waren 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nadi Kenntnisnahme von dem Verordnungsent- 
wurf der Kommission, 

in Erwägung nadistehender Gründe: 

Die in dieser Verordnung genannten Waren wer- 
den in der Gemeinschaft gegenwärtig nidit oder nur 
in unzureidiender Menge erzeugt, und die Hersteller 
können somit den Bedarf der verarbeitenden Indu- 
strien der Gemeinschaft nicht decken. 

Es liegt im Interesse der Gemeinschaft, die auto- 
nomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs in be- 
stimmten Fällen, in denen eine Gemeinschaftspro- 
duktion dieser Waren besteht, nur teilweise und in 
den anderen Fällen vollständig auszusetzen. 

Da es schwierig ist, die kurzfristige Entwicklung 
der wirtschaftlichen Lage auf den betreffenden Ge- 
bieten genau zu beurteilen, können die Aussetzun- 
gen nur vorübergehend erfolgen, wobei ihre Gültig- 


keitsdauer entsprechend den Interessen der Gemein- 
schaftsproduktion festzusetzen ist — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für die in den Übersichten im Anhang zu dieser 
Verordnung auf geführten Erzeugnisse werden bis 
zu der jeweils angegebenen Höhe ausgesetzt. 

Die Aussetzungen gelten: 

— vom 1. Januar bis 30, Juni 1976 für die Ware in 
der Übersicht I, 

— vom 1. Januar bis 31. Dezember 1976 für die 
Waren in der Übersicht IL 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 25. November 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Wa 35/75: 

Die Unterlagen sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 7. November 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des M/irtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsunterlagen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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ANHANG 


übersidit I 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

i 

Autonomer 
Zollsatz des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

ex 85.13 B 

Schallumwandler, die aus einem Kasten von ungefähr 12 Quadrat-indi 
und einer Dicke von ungefähr 2 indi bestehen, wobei die Oberseite 
zur Aufnahme eines Telefonhörers in Form einer Wiege gestaltet ist 
und eine Benutzungsanzeigelampe enthält. Dieses Modem (MODulator/ 
DEModulator) wandelt Fernschreibertastensignale um zur Übermitt- 
lung über Telefonleitungen oder Radio und zurück in Tastensignale 
für einen entfernt stehenden Fernschreiber 

0 V. H. 


Übersicht II 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Autonomer 
Zollsatz des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

ex 29.16 All 

L-Apfelsäure 

0 V. H. 

ex 29.16 D 

Prostaglandin E 2 

0 V. H. 

ex 29.22 E II 

1 ,8-Naphthylendiamin 

0 V. H. 

ex 29.23 A II 

Dinoprost (INN), Trometamolsalz 

0 V. H. 

ex 29.23 A II 

Bis- (2-Dimethylaminoäthyl) -äther 

0 V. H. 

ex 29.29 

l,3-Bis-(4-Chlorobenzylideneamino) 

Guanidindilorid 

0 V. H. 

ex 29.31 B 

5-Fluor-2-methyl- 1 - (4-methylthiobenzyliden) 

-inden-3-ylessigsäure 

0 V. H. 

ex 29.35 Q 

6-Hexanolid (epsilon-Caprolakton) 

8,4 V. H. 

ex 29.35 Q 

5-Äthyl-2-methylpyridin 

0 V. H. 

ex 29.36 

Sulfathiazol (INN) 

0 V. H. 

ex 29.38 B II 

Panthenol (INN) (Pantothenylalkohol) 

0 V. H. 

ex 29.38 B II 

D- und DL-Kalziumtothenate 

4,7 V. H. 

ex 29.39 D II 

21-Chlor-9 alpha-Fluor-11 beta-Hydroxy-16 
alpha, 17 alpha-isoproprylidendioxypregn-4 
-en-3,20-dion 

1 

0 V. H. 

ex 38.16 G 

Katalysatoren bestehend aus bis- (2-Dimethylaminoäthyl) -äther, 
gelöst in Dipropylenglykol 

0 V. H. 

ex 39.01 C III 

Polycaprolakton 

12,8 v.H. 

ex 39.02 C VI 
a) und b) 

Mischpolymerisat, ausschließlich mit Allylalkohol und Styrol, mit 
einer Acetylzahl von mindestens 175 

0 V. H. 

ex 41.02 B 

Indisches Kipsleder, ganz, auch ohne Kopf und Füße, mit Stück- 
gewidit von mehr als 4,5 kg und nicht mehr als 8 kg, nur pflanzlich 
gegerbt, auch weiter bearbeitet, jedoch augenscheinlich zum unmittel- 
baren Herstellen von Lederwaren nicht verwendbar 

0 V. H. 
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Nummer des i 


Autonomer 


Zollsatz des 

Gemeinsamen 

W arenbezeidinung 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


Zolltarifs 

ex 56.01 A 

Synthetische Spinnfasern aus aromatischen Polyamiden, hergestellt 



durch Polykondensation von meta-Phenylendiamin und Isophthalsäure 

0 V. H. 

ex 68.02 B 

Körnungen oder Splitter von Steinen, künstlich gefärbt 

0 v.H. 

ex 70.19 A 

Glaskügelchen mit einem Durchmesser von weniger als 0,1 mm und 


IV b) 

einem Refraktionsindex von 2,26 

0 V. H. 

ex 73.40 B und 

In einem Stück geschmiedete und vorgedrehte Teile mit einem Stück- 


ex 84.59 B 

gewicht von mehr als 150 t oder mit einem Außendurchmesser von 



mehr als 6000 mm für Reaktordruckbehälter 

0 V. H. 

ex 76.03 

Bänder, in Rollen, aus Aluminiumlegierungen, mit nicht weniger als 
18 und nicht mehr als 23 Gewichtshundertteilen Zinn und mit nicht 
weniger als 0,7 und nicht mehr als 1,5 Gewichtshundertteilen Kupfer 
als Hauptlegierungselementen, mit einer Breite von nicht weniger als 



75 mm und nicht mehr als 230 mm und einer Dicke von nicht weniger 



als 3,0 mm und nicht mehr als 6,5 mm 

0 V.H. 

ex 81 .04 D I 

Chrom, in Form von Flocken oder Pellets, mit einem Gesamtgehalt an 
Sauerstoff von nicht mehr als 0,10 Gewichtshundertteilen, einem Ge- 
samtgehalt an Aluminium von nicht mehr als 0,015 Gewichtshundert- 
teilen und einem Gehalt an in siedender 5N-Salzsäure oder in sieden- 
der, rauchender Perchlorsäure unlöslichen und als Al bezeichneten 
Aluminium Verbindungen von nicht mehr als 0,001 Gewichtshundert- 
teilen, zur Herstellung einer Legierung für den Bau von feststehenden 
oder beweglichen Schaufelrädern von Gasturbinen und Strahltrieb- 
werken 



a) Die Gewährung dieser Aussetzung unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraus- 
setzungen. 


4 



Deutsdier Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/4340 


Begründung 


Die Kommission hat dem Rat den Entwurf einer 
Verordnung zur zeitweiligen Anmerkung der auto- 
nomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs für 
einige industrielle Waren übermittelt. Diese Verord- 


nung sieht vor, daß der Zollsatz des Gemeinsamen 
Zolltarifs u. a. für folgende Waren vom 1. Januar bis 
31. Dezember 1976 teilweise ausgesetzt wird. 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

autonome 
Zollsätze des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 
(ausgesetzt) 

Konventionelle 
Zollsätze des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

ex 29.35 Q 

6-Hexanolid epsilon-Caprolakton 

8,4 V. H. 

10,4 V. H. 

ex 29.38 

B II 

D- und DL-Kalziumpantothenate 

4,7 v.H. 

5,8 V. H. 

ex 39.01 

cm 

Polycaprolakton 

12,8 v.H. 

16 V. H. 


In diesem Zeitraum wendet die Gemeinschaft in 
ihrer ursprünglichen Zusammensetzung für Einfuh- 
ren der genannten Waren aus den neuen Mitglied- 
staaten auf Grund von Artikel 31 Absatz 1 und Arti- 
kel 32 Absatz 1 der Beitrittsakte folgende Zollsätze 
an: 

- für Waren der Tarifstelle ex 29.35 Q : 2 v. H. 

- für Waren der Tarifstelle ex 29.38 B II ; 1,1 v. H. 

- für Waren der Tarifstelle ex 39.01 C III : 3,2 v. H. 


Die Regierung des Vereinigten Königreichs hat bei 
der Kommission beantragt, daß die Gemeinschafts- 
präferenz der neuen Mitgliedstaaten für diese 
Waren auf Grund von Artikel 33 Absatz 2 der Bei- 
trittsakte aufrechterhalten wird und daß der in der 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammenset- 
zung angewendete Zollsatz für Einfuhren der ge- 
nannten Waren aus den neuen Mitgliedstaaten voll- 
ständig ausgesetzt wird. 

Die Kommission ist der Auffassung, daß diesem An- 
trag stattgegeben werden sollte und schlägt dem Rat 
die nachfolgende tarifäre Maßnahme vor. 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur zeitweiligen und 
vollständigen Aussetzung der in der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen 
Zusammensetzung anwendbaren Zollsätze für die Einfuhr von einigen 
chemischen Erzeugnissen aus den neuen Mitgliedstaaten 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag über den Beitritt neuer 
Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft, 
insbesondere auf Artikel 33 Absatz 2 der ihm bei- 
gefügten Akte ^), 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Mit der Verordnung (EWG) Nr /75 vom 

hat der Rat für die Zeit voi?i 1. Januar 

bis 31. Dezember 1976 den autonomen Zollsatz des 
Gemeinsamen Zolltarifs für einige chemische Waren 
teilweise ausgesetzt. 

Um die Gemeinschaftspräferenz für diese Ware 
aufrechtzuerhalten, ist es angebracht, den in der 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammen- 
setzung auf die Einfuhren dieser Ware aus den 
neuen Mitgliedstaaten anwendbaren Zoll für den 
gleichen Zeitraum vollständig auszusetzen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Vom 1. Januar bis 1. Dezember 1976 wird der in der 
Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammenset- 
zung auf die Einfuhren nachstehender Waren aus 
den neuen Mitgliedstaaten anwendbare Zollsatz 
vollständig ausgesetzt. 

Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

ex 29.35 Q 6-Hexanolid (epsilon-Caprolakton) 

ex 29.38 B II D- und DL-Kalziumpantothenate 
ex 39.01 C III Polycaprolakton 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1976 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 14 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. ? ? ? 
vom . . . S. . . . 
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Begründung 

1. Die gemischte Gruppe von nationalen Sachver- 
ständigen, die sich unter Leitung der Kommission 
mit der Prüfung wirtschaftlicher Tariffragen befaßt, 
hat in ihren Sitzungen vom 24./25. Juli und lO./ll. 
September 1975 folgende Fragen behandelt: 

— Zweckmäßigkeit der Weiterführung von Zoll- 
aussetzungen des Gemeinsamen Zolltarifs, deren 
Gültigkeitsdauer am 31. Dezember 1975 endet 
und 

— neue, von einigen Mitgliedstaaten eingereichte 
Anträge auf Aussetzung von Zollsätzen des 
Gemeinsamen Zolltarifs ab 1, Januar 1976 für 
bestimmte Waren. 

2. Die Anträge betreffen Waren, bei denen die 
interessierten Mitgliedstaaten der Ansicht sind, daß 
die zeitweilige Aussetzung der autonomen Zollsätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs aus wirtschaftlichen 
Gründen gerechtfertigt sei, da diese Waren in der 
Gemeinschaft nicht oder in nur unzureichendem 
Maße hergestellt werden. 

Es handelt sich überwiegend um Grundstoffe für die 
verarbeitenden Industrien, Es sind insbesondere 
Ausgangsstoffe für die chemische Industrie. Die 
Gruppe hat das Vorhandensein von Substitutions- 
erzeugnissen, die bereits in der Gemeinschaft her- 
gestellt werden, und das sich aus den beabsichtigten 
Maßnahmen ergebende Interesse für die Gemein- 
schaft berücksichtigt. 

3. Die Anträge der neuen Mitgliedstaaten auf Zoll- 
aussetzung des Gemeinsamen Zolltarifs beruhen 
neben wirtschaftlichen Erwägungen auf folgender 
Rechtslage: Die neuen Mitgliedstaaten haben seit 


1. Januar 1974 nicht mehr die Möglichkeit, die Zoll- 
sätze autonom auszusetzen. Sie können ihre Zoll- 
sätze nur im Rahmen des Abstandes zwischen ihren 
angenäherten Zollsätzen und den Zollsätzen des 
Gemeinsamen Zolltarifs aussetzen. Soweit sie ihren 
Zollsatz bis zu einer Höhe aussetzen wollen, die 
außerhalb dieses Rahmens liegt, muß der Zollsatz 
des Gemeinsamen Zolltarifs ausgesetzt werden. 

4. Die vorgenannte Gruppe hat sich einstimmig für 
eine teilweise oder vollständige Aussetzung der 
Zölle der Waren ausgesprochen, die Gegenstand des 
anliegenden Verordnungsentwurfs sind. 

5. Auf Grund der Ergebnisse dieser Arbeiten hält 
es die Kommission für geboten, dem Rat eine Zoll- 
aussetzung des Gemeinsamen Zolltarifs für diese 
Waren vorzuschlagen. 

6. Zur Gültigkeitsdauer der beabsichtigten Zollaus- 
setzungen ist zu bemerken, daß ein Zeitraum von 
sechs Monaten, d. h. vom 1. Januar bis zum 30. Juni 
1976 bzw. von zwölf Monaten, d. h. vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1976 vorgeschlagen wird. 

7. Auf Grund dieser Aussetzungen der Zollsätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs müssen die neuen 
Mitgliedstaaten ihre Zollsätze gemäß Artikel 39 
Absatz 2 der Beitrittsakte aussetzen. 

8. Die Gruppe hat auch die Möglichkeit geprüft, 
den Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs für die 
nachstehenden Waren auszusetzen. Es konnte in die- 
ser Frage jedoch keine Einstimmigkeit erzielt wer- 
den, da einzelne Mitgliedstaaten wirtschaftlich be- 
gründete Einwände erhoben. 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

28.01 C 

Brom 

ex 28.21 

Dichromtrioxid zum Herstellen von Chrommetall oder Chromkarbid 

ex 29.16 D 

dl-2-(3-PhenoxYphenyl) -proprionsäure und ihre Salze 

ex 29.31 B 

l,2-Bis-(N-methoxYcarbonylthioureido)-benzol 

ex 29.35 Q 

l,2-Dimethyl-3,5-diphenylpryrazoliummethylsulfat 

ex 29,39 E 

Medroxyprogesteronacetat 

ex 29.44 C 

Cefazolin und seine Salze 

ex 29.44 C 

Cefaloridin-, Cefalotin- und Cefalexin-Salze 

ex 35.04 

Sojaproteinisolat, mit einem isoelektrischen Punkt von 4,8 ± 0,4, mit nicht weniger 
als 94 Gewichtshundertteilen Protein (NX 6,25) im Trockenen 

ex 38.19 G 

Zusammengesetzte Katalysatoren bestehend aus auf Aluminiumoxyd gleichmäßig 
fixiertem Silber 
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Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


ex 39.03 B 
Va) 2 

ex 44.22 

62.03 A I, B I a) 
und B I b) 

ex 81.04 G 
ex 85.21 D II 


ex 88.02 B II c) 
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W arenbezeichnung 


Hydroxypropylzellulose 


Gebrauchte Fässer und Tröge aus Eichenholz, auch zusammengesetzt, Faßstäbe 
und Oberstücke, die Teile solcher Fässer und Tröge sind 

Gebrauchte Säcke und Beutel zu Verpacfcungs zwecken 

Elektrolitisches Mangan mit einem Reinheitsgrad von mindestens 99,5 v. H. für 
die Aluminiumindustrie 

Digitalanzeiger, bestehend aus einer Leiterplatte mit einer Größe von nicht mehr 
als 30 mmX90 mm und einer Reihe von nicht weniger als 3 Ziffern, die lichtaus- 
strahlende Dioden enthalten, die von Halbleiterteilen aus im wesentlichen 
Gallium hergestellt sind; letztere sind in die Leiterplatte eingebaut. Die Digital- 
reihe hat einen Schutzbelag aus durchsichtigem Plastik 

Flugzeuge mit maschinellem Antrieb mit einem Leergewicht von mehr als 
1 5 000 kg 
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